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XVIII . Armeekorps,
Stellv , Generalkommando,

Abt. !11b, Ib, Pr, Tgb.-Nr, 11708/">56».
Belriift : Veröffentlichung von Anzeigen in den

Zeitungen und Zeitschriften.
Auf Grund den §§ 1 nrfb 4 des Gesetzes über

Len Belagerungszustand vom 4, Juni >851 be¬
stimme ul! hinsichtlich der Veröffentlichung von
Anzeigen in den Zeitung,m nird ZeitschriNen Ml
Einverständnis mit deni Gouvernement Mainz für
den ganzen ' Bereich 0es XVIII , Armeekorps,
unter Ausschluß des Bezirks der Kommandantur
Koblenz:

Verbvten sind:
I, alle Anzeigen , ,

l , die ganz oder teilweise im Tert chiffrien
,'ind) ohne Rücksicht auf den Inhalt,

■2 . die den Bezug im Jnlairde beschlag¬
nahmter Kriegerohstoffe aus dem neu¬
tralen Anslande zum Gegenstand haben,

?>, jn denen die Zusage enthalten rst, die
u eher nähme der angebotenen Arbeit
habe' Beneiung vom Heeresdienst oder
einen entsprechenden Antrag des Arbeit-

- geberS zur Folge,.
4, die den Anschein erwecken, als ob durch
- persönliche Beziehungen oder auf andere

Weise Heeresänfträge vermittelt werden
können, , .

II , Alle Anzeigen unter Chiffre oder Deck¬
adressen, die sich beziehen oder beziehen
können auf

1, irgend ein Gebier des HeeresbcvarfS,
2, Lebensmittel oder Gegenstände des täg¬

lichen Bedarfs (imter Lebensmitteln sind
alle Gegenstände , die mittelbar oder un¬
mittelbar zur menschlichen Ernährung
Verwendung finden können, unter Kei-
darfsartikeln alle lnotwendigen Ver¬
brauchsgegenstände zu verstehen,

3 , Anwerben männlicher Arbeiter und An¬
gestellten für Betriebe von IKriegsbedarf

Jede Uebertretung dieser Verordnung wird mtt
Geldstrafe bis Mk, 400 -, an deren Stelle , im
Falle der Nichtbeitreibung Haft tritt , bestraii.

Frankfurt a , M ., den 3 . Dez, 1945,
Der konrmandierende General:

Freiherr v. Gal l,
Cleneral der Inf anterie,

XVIII , Arineekorps,
Stellv , Generalkommando,

Abtl Hi . b. Tg» -Ar. 25175/11824.
Verordnung.

Betrifft : Verkauf und unbefugtes Tragen von
Uniformen . .

Auf Grund des § 9 h des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni >1851, be¬
stimme ick in, Interesse der öffentlichen Suher-

1.‘ BeNeidungs - und Ausrüstungsstücke;, welche
deii im Deutschen Heer und in der Kaiserlichen
Marine gebrauchten gleich oder ähnlich sind, dür¬
fen während des Kriegszustandes anher an Miv-
glieder der bewaffneten Macht , die als solch« un¬
zweifelhaft erkennbar sind, oder sich ausweisep,
nur an - Personen verkauft werden , welche nach
gewiesen ermahen im ausdrücklichen Aufträge eines
zun. Trägen einer Uniform Berechtigten als Käu¬
fer auftreten , .. ..

2. Das unbefugte Anlegen milttärycher Uni¬
formen oder von Kriegsauszeichnungen , von Orden

; und Ehrenzeichen überhaupt , sowie die Unbe¬
rechtigte Annahme militärischer Titel ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis
: zu einem Jahre bestraft.

Frankfurt a, M ., den 7. Dezember 194 5.
Der kommandierende General:

1 Freiherr von Gall,
General der Infanterie.

TMloertrerendes Gkneralkommanvo.
XVIII . Arineekorps.

Abtl. in . I>. Tgb,-Nr. 25139 i 1964.
Belr . Flugblätter über Heilverfahren,

Verordnung.
! Auf Grund des 8 9 b des Gesetzes über den
! Belagerungszustand vom 4. Juni 4854 verbiete
' ich im Interesse der öffentlichen Sick>erheik für
! die Dauer des Krieges den Druck und Vertrieb

von Flugblättern , die sich gegen das staatlich
l anerkannte Heilverfahren wenden,

Frankfurt a. M ., den 6. Dezember 1945,
Ter Kommandierende General:

Freiherr von Galt,
General der Infanterie,

Betlanntmachung
j Aach, § I Ahs, 1 und 8 des Gesetzes vom
i 28, August 1905 betreffend die Bekämpfung
i übertragbarer Krankheiten (G . S , S . 373 ) find
j auster den Erkrankungs - auch die Todesfälle an
‘ den dort angeführten Krankheiten , sowie die Todes-
\ fälle an Lungen - und Kehlkopftuberkulose der für
i den Sterbeort zuständigen Polizeibehörde inner¬

halb 24 Stunden nach erlangter Kenntnis an¬
zuzeigen, Nack 8 2 dieses Gesetzes sind zur
Anzeige verpflichtet : 1. der zugezogene Arzt . 2,
der Hanshaltungsvorstand , )3 , gebe sonst mit der
Behandlung oder Pflege des Erkrankten und Ver¬
storbenen beschäftigte Person . 4, derienige, in
dessen Wohnung oder Behausung der Todesfall
fick ereignet hat , und 5. der Leichenschauer, Die
Verpflichtung der unter 2—5 genannten Per¬
sonen tritt nur dann ein, wenn ein früher ge¬
nannter Verpflichteter nicht vorhanden ist, Ueber-
tretungen dieser Bestimmungen werden nach 8 35
Ziffer 1 des angezogenen Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder Haft bestraft . Rach den
statistischen Ermittelungen sind seither die Zahlen
der bei den Polizeibehörden gemeldeten Todes¬
fällen erheblich hinter denienigen der Standes¬
ämter zurückgeblieben, »voraus ohne weiteres zu
entnehme » ist dast die oben Geirannten , zur An¬
zeige an die Polizeibehörden Verpflichteten den
angezogenen Bestimmungen des Gesetzes nicht ln
allen Fällen nach gekommen sind Dies gilt be¬
sonders bei den Todesfällen an Diphterle , Lungen -
und Kehlkopftuberkulose und Scharlach , Zur
Vermeidung der Bestrafung macke ich die beteilig¬
ten Kreise erneut (Bekanntmachungen vom 30,
Dezember 4909 , 28. Dezember 4910 , 20 . Oktober
1911), auf die künftige genaue Beachtung dieser
gesetzlichen Bestimmungen hiermit aufmerksam

Ich weise nochmals besonders darauf hin , dast
die Todesfälle an übertragbaren Krankheiten auch
dann anzuzejgen sind , wenn die Erkrankung bereits
gemeldet wurde.

Wiesbaden , den 9 , Dezeinber 1915.
Der Regierungspräsident.

I . V, : v- Gi zy cki.

Bekanittmachung
Aus Grund der Bundesratsverordnung zur

Regelung der Preise kür iSchlachtsckweine und
Schweinefleisch vom 4, November 1915 und der
zu dieser Verordnung erlassenen Ansführungsan-
weisnng vom 11, November 1915 wird für die
Gemeinde Johannisberg folgendes angeordnet:

8 l.
Für die Abgabe von Schweinefleisch «ind

Fleischwaren werden folgende Höchstpreise fest¬
gesetzt:
>, Friicbes Schrveinefleisch die Teile Banchlappen

und Brust ) mit eingewachsenen ,Knochen per
Prd , Mk, 1.50

2. Vorder - und Hinterschinken und Rippenstücke
ilede Beilage von geringwertigen Fleischteflen
und Knochen ist verboten ) per Psd , kMk. >1.60

3. Gesalzenes Solberfleiich per Psd , Mk. 1.60
4. Geräucherter Knochenschinkenper Psd . Mk. 1.75
5. Geräucherter Schinken ohne Knochen (Roll¬

schinkens per Psd , Mk. 2.40
6. Gekochter Schinken ffn Ausschnitt p. Psd . Mk. 2.90
7. Dörrfleisch per Psd , Mk. 1.90
8. Geräucherter Speck per Pfd , Mk. 4.90
9. Kopf. Schnauze und Haspel per Psd , Mk- 070
!0 . Beste Leberivurst , Fleischwurft uird Presckopf

per Psd . Mk. 1.50
II , Blutwurst u. Schivartemagen p. Psd , Mk. 4,40
>2, Gewöhnliche Leberwurst per Pfd , Mk. 1.00
13. Bratwurst und Füllsel per Pfd , Mk- 4,40
>4, Schweineschmalz per Pfd , Mk. 1,90
15, Wurstfett per Psd , Mk- 1,40

8 2,
Die vorstebenden Höchstpreise dürfen nicht über¬

schritten »verdau . Die Abgabe der im Kleuv-
verkaus üblichen Mengen an Verbraucher zu den
festgesetzten Preisen gegen .Barzahlung darf nicht
venveigert werden,

8 3,,
Die in dieser Verordnung festgesetzten Preise

sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes betr.
Höchstpreise vom 4, August 1914 in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17, Dezember 1914
<R, G. Bl - S . 516 ), Zuividerhandlungep werden
hiernach mtt Gefängnis bis zu einem Jahre oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft.

8 4,
Diese Anordnung tritt mit dem 17, Dezembeff

4915 in Kraft,
Johannisberg , den 13, Dez. 1915.

Der Gemeindevorstand:
Wagner,  Bürgermeister
Peter Schamari V,
C. Zer,b e.

i "

Vermischie Nachrichte«.
G ÄüdkStzeinr. 17, Dez. Vom 1. Januar

1916 ab »nitö der Personenzug 1002 Niederlahn-
stein-Frankfurt a M., seither abgehend2** nachts,
um 18 Minuten später gelegt. Die Fahrzeiten
sind künftig: Niederlahnstein ad: 3 " Rüdesheim ad:
4" , Wiesbaden an : 5" , ab: 6' °, Frankfurt an:

Vm. — Der seitherige Personenzug 1118I 77 »» 1
ab Wiesbaden6 10 Bin . wird fast1 Stunde früher
gelegt: Wiesbaden ab: 5" , Mainz-Kastcl ab:
5' *, Frankfurt an. 6" Vm.

-ff Wüdesdrim, 16, Dez Am kommenden
Sonntag, den 19. Dezember, nachmittags4 Uhr.
ftnbet im Saaibau Rölz die Weihnachtsfeierder
höheren Mädchenschnle statt. Die Eltern der





truppe» zögerte England infolge bes  griechisch,«
troieftes , ,während Frankreich selbst die Gesabr
einer Mn>ist erteil iS auf sich na hm und alle seine
Truppen- landete. Erst auf das Drängen <vrani*
mdr* ichlffte England einige Kontingente aus.
tLrn franzch isch-angltsches Zusammengehen erschien
lfdoch 'vegen der Bedenken Kjrcheners' wenig
lrcher. Nach den Reisen Kitcheners und Denys
Eochins auf denen Heide in ihrer Abneigung gegen
Edas Balkan-Unternehmen bestärkt wurden, teilte
die engln che Regierung am 3. Dezember der
pariser Regierung ihren Entschluß mit, ihre
gruppen voii salvnit zurückzuziehen und ander-
weitig sur die Verteidigung Aegnpteus Mahnah¬
men zu treffen. Die sraiizösischc Regierung wies
auf aue (gefahren lurr, die aus einer Aufgabe
<Laloiirts beionders für die .französische Zallaii-
Poittrl entstehen kviinteii. Daraufhin lrasen am
-l. Dezember englische' Minister, darunter Asguilh,
niii französischen Ministerii, darunter Briand
zusainnlen, bei deren Beraiungen sedorli kein ver¬
söhnender Ausweg gesunden werden liinnke. Ai»

Dezember fand in Paris ein .Kriegsrat der
eil ln erteil statt. Gleichzeiijg traf in London ein
französischer Minister ein. Der Kriegsrak erklärte
bereits in der erste» Sitzung, daß die Ausgabe
der Baltaiv-Ervedftion militärisch einen Unheil-
baren Feh-er bilden würde. Ebenso fand der
sranzösssche Minister in pondon viele englische
Kollegen, die seiner Anschauung beipsiichteten.
Daraushin oerlangli die sranzösisckzeRegierung,
linterstüyt von Italien und Ruhtand, in London
von neuem die Fortsetzung der Expedition, sodah
schlies-lrch am il. Dezember Asguilh. (Are» und
Kitcheiier nach Paris gingen, persönlich mit Til-
toiii verhandelten und alsdann uti; Briand,
.̂ osfre, Gallieni u. a. berieten. Bei diesen letztenunn'de endlich nne
über Salonik und den Orient , erreicht.

>v Bnd pksl. 15. Dez. Richkamllich.> Ter
„Pester Llohd" meldet aus Bukarest: Rach ver¬
läßlichen Meldungen schassen die Russen deii
größten Teil der an der bessarabischen Grenze
gegen Rulitänien ausgestellten Truppenkvrper fort.
Die telegraphische Verbindnng zwischen Rußland
und Rnnränien ist eingestellt.

w Genf, lr>. Dez. Priv .-Tel.) Ter ,,Berliner
'Lokalanzeiger" meldet aus Genf: Zwischen Briand
und Clenieiieeau lani es bej der gestrigen Sitzung
der Seiiarskvnnniisivn für ansioärtige Aiigelege»-
heiten zu einer ungervöhnlich scharsen Ausein-
andersetzfiiig loegen des mißglückten Baitanfeld-
zuge-,'. Briand verließ vorzeitig das Litznngs-
zimrner.

w Wahiugton , l .i. Tez. Richtamtlich., Mel¬
dung des Reuter,chen Büros . Ter Marjiiefekre-
tär befürwortet i» seinem ZahreSberichl ein iü»i-
jähriges Bauprogramm, das 10 Dreadnoughts,
b schlachtlreuzer, 10 Ausklärungskreuzer, 30 Zer¬
störer, 15 Hochsee-U-iBvole, und 85 Küsten-U-
Emole umfaßt, sowie ferner eine Ausgabe von
V Millionen Tollars für den Flugdienst voriieht.

»st innere Linie
ul. Ter militärische Mitarbeiter der „Züricher

- Polt" beschäftigt sich in einem ausführlichen Ar-
- tlkel mit der militärischen Lage der Mittelmüchle

nnd 'erörtert eingehend die Vorteile, die uns „die
innere Linie" bringt, die wir auf alle» Kriegs-
lawuplätzen innehaben und mit Glück auszunutzeu

: verstehen. Er schreibt: „ Solange eine Ein-
. diückung von einer der Fronten uiöglicki ivat,

bestand die Gefahr der Beengung. Damit ist es
aber vorbei: Die Linien sind so iveii hinaus-
gefchoben, daß volle Bewegungsfreiheit herrscht
und Benachteiligungeiner Front durch Rückschläge
auf der anderen ausgeschlossenist. Wohl aber
besteht »och der Vorteil der inneren Linie, o. h.
die stete Verschiebbarieil. erhöht bei der zentralen
Page durch die sichere, schnelle und geheime Aas-

«Mhrungsmöglichteit. Dagegen leidet der Verband
dauernd unter dem Rächtest der äußeren Linien:

Trennung der >oe>tlichen und der russischen
Gruppe ^ann für die Kriegsdauer als besiegeltgelteu. Im kleine» ivar dasselbe ans dem Balkan
ber stall. Dort ermöglichte es die innere Linie,
zunächst die Serben allein zu überwältigen und
lodann den konzentrischen Anmarsch auf die Frau-
za>en vorzuuehmen. Es gelang ferner dank der
Stellung auf der inneren Linie, den Angrift aufBagdad rechtzeitig abzutveiien. Gerade für die
Beziehungen von Kriegsschauplatz zu Kriegsschau¬
platz bat die zentrale »geographische Lage de»

. Mittelmächten ein llebergeioicht verliehe», das sich
»arl, loirnchasrlichem Ausbau immer mehr grlleud
Maclwu wird." Es hol iich also herausgestellt,

fOhb das, >oas liniere Feinde für eine große Ge-
mlu für uns hielten, unsere zentrale Lage, sich
P-' ein großer Vorteil erwies, lind die große

: cheniralmacht. die >oir ntit unseren Verbündeten
«arf) dem Kriege dai stet Ken werden, wird der eherne
stehen sein, ^ au, dem der Weltfrieden sich in

?Mimitvoller stärk « erhebt. Es stellt iich immer
“sehr heraus, daß »niere Feinde wirklich ein
-̂ est von Peru find, das uns das Böse schassen
'vstlste und „ns das Gute brachte, ,oest sie uns
ourch ihren Uedeiiail erst recht' zur Erkenntnis

'Ochien, ivie stark wir sind , wenn mix einig sind.
- CD -

T>ev  verflossene Aeßdorf.
Roman von H. C o u r r hs - M a h l e r.

iFortsetzung.)
Während im WoUinrr Herrenhaus« von ihm

gesprochen wurde, war Hans von Reßdvrs eben¬
falls in seiner Behausung angelangt. Schloß
Reßdvrs mußte einst ein gar stattliches, stolzes
Gebäude gewesen sein. Jetzt bol es einen zwar
malerischen, aber doch recht kläglichen Anblick.
Es bestand aus einem erhöhte» Mittelbau und
zwei von runden Türmen flankierten Seileir-
tlügcln. Ten Mittelbau krönte eine mächtige
Äupvel. Diese, sowie der ganze festgefügte Mit
teldnu ivaren noch sehr gut erhalten. Ter linke
Seitenflügel indes mitsamt dem Eckturm ivar
ganz verfallen. Ter Turni ivar nur noch eine
Ruine, und in den leeren Fensterhöhlen des
gaitzen sinken Seitenflügels wohnte das Granen.
Leit vielen Zähren hatte man hier nichts getan,
den Verfall auszuhalten. Ter rechte Seitenfliigei
stond iedoch noch recht sest gefügt, und der Turni
ans dieser Leite bol einen trutzigeu Anblick. Un-
beivvhnt svar jedoch auch dieser Flügel und die
noch leidlich intakten Fensterscheiben ivaren mit
Spinngeweben überzogen und sahen ans ivie tote,
leere Rügen. In , Reßdorser Schloß gab es keine
Dienerschaft mehr, die diese Fenster hülle säubern
tonne». Der rechte Schlvßtlügel >var seil Jahren ^
abgeschlossen, und die leeren Zimmerreih.„ betrat
schon lange lein menschlicher Fuß mehr.

Ter feste Mittelbau sah dagegen ganz wohn-
lich und freundlich ans. Hier halte der alte :
Gottfried und seine Frau noch Lrönnng und
Sauberkeit anirechkerbalten köniien. llno seit
nun gar der Besitzer des Schlosses ivieder heim
getehrl ivar, da halten die beiden alte» Leuie
hier mit Feuereifer wieder geputzt und geschafft. :

Ann blinkten und blitzten nicht bloß in der
im Erdgeschoß gelegenen Wohnung der alten
Leute die Fensterscheiben, nein, auch im ersten
Äiocl war alles blitzsauber, lind oben und nnien
blühten rote Geranien an den Fenster». Tie i
verschönten die grauen und düsteren Mauern gar
lieblich.

Im Erdgeschoß hingen auch blükensveiße, ,ve„n
auch vielfach gestvvile (Aardiiien an deii Fenstern,
in gefällige Falten geordnet. Lben aber im ^
ersten Llock sahen die Fenster recht vornehin ans.
Ta waren sicher neue Ltvres angeschasst ivor- ;
den, die sich nun stolz unter den alles,, noch
leidlich erhaltenen Tainastporlieren breit machten.

Hinter diese» sechs Fenster» befand sich die
Wohnung des ^Herrn von Reßdvrs. Hierher
ivaren die letzten Reite der einst io schönen und
kostbaren Lchloßeinrichlunggeslüchtet und mit sar¬
gender Hand vor dem Uulergaug bewahrt worden.

Es 'waren drei Zimmer auf diese Weise recht
»vohnlich und behaglich gemacht worden. Ter alle
Gottfried und seine Frau halten jeden Winkel
durchstöbert, n,n noch dies und das brauchbare
Ltück herbeizuichleppen, als ihnen ilrr vergötterter
junger Herr seine Rückkehr gemeldet hatte.

Tas eine Zimmer diente nnu als Lchlaf- und
Ankkeideraum zugleich. Tas andere war ein
Arbeitszimmer, das dritte ein Lpeisezimmer.

Mil großer Rührung halte Hans von Reßdvrf ^
von diese» Zimmern Besitz ergriffest und hatte
leinen beiden allen Getreue» dankbar die Hand
geichütteit.

„Ick, habe ja gar nicht gedaelst, daß ich j»
drr alten Heimat noch eine so behagliche Woh¬
nung mein eigen nenne. Ach, hier will ichs
inir eine Weile ivohl sein lassen," hatte er gesagt.

Wie stolz und froh waren da die beiden allen
Leute. Wußten sie doch, ivie viel Tank sie ihrem
sungrn Herrn schuldig ivaren. Ehe er beiuitehrte,
hatte er ihnen eine kleine-Summe Geldes geschickt,
daniit iie das Nötigste .fiir ihn anfchaiileil. Aeugst-
lirb hatten sie mit diesem Geld Haus gehalten
und sich nur schwere« Herzens znni Anläns der
neue» « lvres und einiger »Ileinigkeilen entschlossen.
Aber für die spesselämmer Ivaren Vorräte ein-
gekaust worden. An einem Festbraten und einem
dnslenden'Raptlaichen durfte es eheuiöiveuig fehle»,,
ivie au reichem Bliinieiifchmnck, de» der eigene
Garte» lieferte.

Glückftrahlend halte» sie ihrem Herr» de»
weitaus größten Teil der gesandten Lumme
ivieder anslieseru wolle». Aber er halte lächelnd
de» Kops geschüttelt.

„Das behalte» sie nur gleich als Haus \
halksgeld, Mittler Heberten,," halle er jt, Gott !

jrieds Frau gesagt.
„öd , so viel braitckie icki ja in Monate» nicht

aus, gnädiger Herr. Wir haben ja noch selbst
gebaute Karlosfeli, und Gemüse, Hühner haben
ivii auch, da gibt es frische Eier und zunwilen
es» junges Hähnchen. lind Butter und Käie
bekomme,i wir billig von der Wolliner Meierei.

- Ich lviik schon gut Haushalten, daß der gnädige
Herr nicht zu teuer leben in der Heimat."
^ „Lckwn gut, Mutter Heberlein behalten
sie nur das Geld lvenn es verbraucht ist.
sagen sie es mir," halte er erwidert.

lind nun ivohnle er schon keil vierzehn Tagen
in den behaglichen Räumen und ließ sich ein-
spiniien von dem Frieden der Heimat wie in
einen seltsanieu Traum.

Rkŝ lväre die Welt mit all ihren, , Hasten
^reibe-n versunken, als sei er allein ans

einer loeltentlegenen.Insel , so hatte er die vier¬
zehn rage verlebt. Nur selten hatte er mir
mmm Menschen gesprochen außer de», allen
Ehepaar, his im» heute Marianne Li.nbach be¬
gegnet ivar und bis eine frische, gjockenreine
Mädcheuslimme ihn daran gemahnt hatte, daß
anck: der Frieden der Heimat treibendes Leben
umschließt, nii» daß der »vrnhling, der dentsche
eNiihliiig ins Land gczogrn Ivar.

-Fortsetzung folgt.!

Tie Zeit der saat.
Tie Zeit, der Laak, der biutgen Saal,

Und des sehnenden heißen Verlangnis,
-rock zugleich eine Zeit der gewaltigsten Tal,
>Ind trotz grausigsten Ringens und Bangens
^ Verheißungsvoll über .Kummer und Rot
sieht am Himmel ein strahlendes Morgenrot.

In den Herzen zu Lpfern begeisterte Glut
Und un Volke der Einigkeit Legen,
so traten wir alle mit slammendeinMut
Einer Welt voller Feinde entgegen,
•irt' Zeit gab uns Kraft und das stolze Vertrau»'
Mil dem sch,verte die Länlen der Zulunst zn bau'n.

so .oft unsere Seelen bedrückt und entzweit,
pvie Rauch vor dem Sturm war's enlschivunden.
Es haben so viele im Leuchten der Zeit
.Pi Vaterland ivirdergesunden.
Und ans der zerfallenen l rennenden Wand
steh ',, wafsengeivultig ivsr Hand ,'etzi in Hand.

Ter Haß einer Welt hat uns beten gelehrt
Und die Herzen zuiaiiimengeschmjedet,
Tie sichere Kraft lenkt so stolz unser Schivert.
Wahrei,d rings in den Köpfen es siedet,
Und die frevelnd dse Völker zum Kriege gehetzt,
sckwnn bang unsre Unübeewindiichkeit setzt.
^ Feil hallen wir durch, und ans alle den, Blut,
xiH- ui, heiligen slreil ,chvn geflossen,
EUl' b! sich versüngt stets lodernde Glut,
Pie zu allem bcreji und enlschlvsse»,
so ilürmeii begeistert von Tat wir zu Tat
Bis zu,n Lieg und der Ernte ans blutiger Saat.

Louis Engelbrecht.

Bcrantw. schriftleitung: I . L. Metz , RüdeLheim.

Unsere Kriegrer
schreiben aus dem Felde um

wasserdichte Kleidung.
Die Firma » «km« «fr Schott , Bingen,

»terhält großes Lager wasserdichter Westen,
Hosen. Regenhaut-Mäntel, sowie Stoffe zur An¬
se,tigung nach Maß und versendet solche auf Wunsch
poitofrei ins Feld.

. ' P ' , V « rw « nd « | J

„Kreuz -Pfennig " j
Marken

--izLsJ • ul Sriafcn , IUrt « n t—w.  L



F
weise
sduner

hoffnuuesvc dien

die jvielen wohltuenden Be-
iierzlielister Teilnahme hei dem

•zlichen Verluste unseres lieben,
es Bruders , Schwagers und

Onkels

sagen wir aut

Robert
diesem Wege  unseren innigsten

Wir « suche., hiermit. dir SpttLassr »»«« ^ na- i« Lauft
dieser MonatZa» unser« Kasse abzuUerrr«.

Tie Ziale « von Hchutdsch« aa »keS«n werden von heut- an gegen
Pskiaa? der Schuldscheine ausg-zahlt

T« Inventur wegen bleibt dar Geschärt am ZI. Dezember
schkolse»

Geisenheim den 17. Dezember 131--.
Vorschuss ** & Gredstv ?rein iß Seisenhßim

eing' trag' ..e Geraste, schaltm : bncho. ^ oftpf 1.
Dorsch Schlüter.

Dank.

1 asm U

Rüdesheirr.

ln stiller Trauer:

■ Heinrich Schneider.
Rh ., 17 . Dezeml>er 191 ->.

Phologr. InsfüuiH. Rlldolph s
Rüdesheim am Rhein, Eheinsfrasse 36.

:: Phologr. Aufnahmen täglich ::
Vergrössernngen in Schwarz und Sepia
:: Postkarten in allen Rusführungen::

ifeferuiig schnellstens.
Weihnachtsauffräge frühzeitig erbeten.

1 . 8 .
•tSVKjTeTsT'S}) ;ST!5ir̂ !’

♦\  ♦Als

passende* | *Weihnachts
- Geschenke§ empfehlen

wir sämtliche
Schulartikel Schreib

- und Maiutensilien. Ferner:
Bilderbücher

u . Jugendschriften,evang
. u . katholischeGesang- und

Gebetbücher zu
den billigsten Preisen Weihnachts

- und Neujahrs- Gratulationskarten
in

schönenAusführungen und reicher Auswahl.Fischer
& Metz, Rüdesheim

am Rhein. los

e  Neuheit!der
K «l .PreussSlaattlomm' »' lu« : «-» »: »- Ziehung

1 Klasse11 u . J2. - 1' 6«V
»^ ^ Los tzrnppe

« im Jelde sowie f «r Aevermaas:
20

. -40 . —(Polio
10 Psg. )empfiehltBmgen
BtüeLhchiM» ZpktlllbWiirmeOkschk«

mir
Filzumklcidungund Ersatzkohlenqisten
. DieseSpezial- Witrme- Oefchr»Kal

Preuß Lolt . Emneunnr. ! „Rettung" habensich gegenüberelek- 1
„ . — - -! krischenund bergt Apparate sehr de. Z

- währt, sindim Taschenformatherge- '
heiltund feldpostmäßigverpackt i
Bei dem billigen Preis von Mk. i
150einschließlichFiljhüKe und 5 Er- sotzkohlen
ist die AnschaffungIeder- ^

mannermöglicht.Die
Apparatesind vorrä̂ sgbei Fischer

&  Metz.Müdesherm.
.

. . - - - . ^ — [ 51.. . . . . . . J Weii
) nacM$ =Verkaufin

Kleider- ,Blusen- und Kostümstoffen,Manufaktur
- und Weisswaren zu

sehr billigen Preisen Damen
- und Kindermäotel, Jackenkleider,Röcke

und Blusen, Herren
- und Knaben- Anzüge, Joppen,üeberzieher

und ftrbeiterkleiderzu
herabgesetztenPreisen. Reste

aller Art sehr billig “ .GebrüderHallgarten,
Ringest

* Schmittstrassc23 . Christbäumt
und

gelbeJ

.B. AnkermUilerBingen
a . Rh. Uhrmacher

und Optiker Goldwaren
Grosses

Lager in :
Uhren, Ketten,Brillen,

,

Mloffer

. Jlhmikdkund
Dlchkk gesuchr.

Kalle
lt Go. A. -G- ,Pi

- Viichs . Nhei«KM
. Kirche, Wkshki»4

. Adventssonntag.Evangelium
: Im 17 ' .Jahreder Trauringen

etc . RegierungtosT ^ KaisersTiberiuS. Reelle
fachmännische Bedienung.

6
Uhr BeichtstuhlUhr

Avveniskommunisnsei Männer.
7

Uhr Frühmesse.Reparaturen, *, .„****. werden
sorgfältigst ausgetiihrt | i ;̂ jq UhrHochamt mit Predigt.>

l /22Uhr Csristenlehre.-o
. ..tner|  6Uhr Satt . Bruderschaftsandachtmit E

' mgeZentner| mh < ge5et fül Paterland(JlltC

™ Die ^ BeUtundefür B ckerlandund Heer zu
verkaufen. ^ ^ , wird in dieserWoche mit Rücksichtcrousen. ! wird, ndieserWocye mir Aohav

« Tfdtv AulHause« i auf bie gro g e Reinigungder KircheToleson
231 . pxr häuslichenAndacht anheim- gegeben

.
. kürs! Bismarck4 *, A,rH et ®«Tagender Wochen*
*. | sind die heil . Messenum 6 und Bingen

am « hem. j Uar . Sonntag
, den19 . vrrcmbrr: ! FreitagAbend von 4 UhrBeichtstuhl.6l0L5rr

^ Kaufe

größeren Posten ,
wlöer Ailmktli

n .0inhcmcihni; Plfinifd) fMtinütkenl.empfiehlt
, Brennerei ClosDeim. lakofc

Ortes , Rüffesh'UN . ! iKünster b Binzen."■- " • -Telefon 403. Gramerstrahe KflnstierKonseri.

Prau
Lore Klein. §jggr

Eme schöne, b -quemeWohnung
sofort

zu vermietenLöhlstraße
7n , Rüdesheim.EvMStlischk

Kirche zr
? Masesheim,Sonvtag

. dr» 19  Przbr.(4
Advent. )Borm

. lf «10Uhr:  Hauptgottesdienff-Vorm

. ' /»l l Uhr: Knidergottesdien« -Jn

dieser Woche keine Kriegsbetstunde-


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

